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Dies
und
das

Dies gelesen: «Fraulichkeit
beschränkt sich auf Hausfrau,

Geschäftsfrau,
Putzfrau.»

Und das gedacht: Klar,
wenn die Jungfrau vergessen
wird. Die gehört ja zur
Geographie. Kobold

Aufgegabelt
Das Rüstungsreferendum
wird als Initiative derSP in die
Geschichte eingehen, und
die Genossen haben die
Suppe, die sie sich
eingebrockt haben, auch
auszulöffeln. Von Beginn weg war
es nämlich ein zu durchsichtiges

Spiel, eine Initiative
unter dem Deckmantel der
Demokratisierung zu starten,
die aber in letzter Konsequenz

nur gegen die
militärische Landesverteidigung
gerichtet sein konnte. Der
harzige Gang der
Unterschriftensammlung zeigt,
dass das Volk hier durchaus
zu differenzieren wusste

Roland Meier

Ungleichungen
Auch der zuverlässige

«Beobachter» bestätigt, dass gleiche
Rechte Ungleichheiten nicht aus-
schliessen: «Im Vergleich zu
Konkubinatspartnern sind
Verheiratete finanziell tatsächlich in
mancher Beziehung schlechter
gestellt.» Boris

Hin junger Künstler beim Coiffeur: «Habe ich meinen

letzten Haarschnitt bei Ihnen machen lassen?» - «Ich glaube
nicht. Unser Geschäft existiert erst seit drei Jahren ...!»

£Lin Gläubiger schreit, ausser sich vor Wut, einen
Schuldner an: «Ich will mein Geld!» Der Schuldner atmet auf und
sagt: «Gott sei Dank! Ich dachte schon, Sie wollen meins.»

Heinrich Wiesner

Kürzest- Die
geschichte Froschkönigin

«Küss mich!» sagte der Frosch zur Prinzessin. «Ja, ich weiss, du bist ein
verwunschener Prinz, und wenn ich dir einen Kuss gebe, sind wir ein Paar.» Und
sie küsste den Frosch und verwandelte sich in eine Froschkönigin. Ein goldenes
Krönlein sass auf ihrem Flaupt.
«Du hast dich nicht ans Märchen gehalten», quakte die Froschkönigin. «Meine
Liebe», quakte der Froschkönig, «warum nicht einmal eine neue Version!»
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